
 
 
 
 
Niederschrift 
 
über die öffentliche Sitzung des Ausschusses für Soziales und Kultur der Stadt 
Nierstein 
 
vom 12.02.2025 
 
in Nierstein, Haus der Gemeinde, Gutenbergstraße 11 
 
 
Beginn: 19:00 Uhr Ende: 21:25 Uhr 
  

 
 
Stimmberechtigt: 
 
Michael Sander 2. Beigeordneter und Vorsitzender   
Robin Dautermann Ausschussmitglied   
Lucia Schenk Ausschussmitglied   
Katja Buchwald Ausschussmitglied   
Tobias Bieker Ausschussmitglied   
Daniela Gröling Ausschussmitglied   
Caroline Kopp Ausschussmitglied   
Michael Krebs Ausschussmitglied   
Daniel Martins Amaral Ausschussmitglied   
Hannah Groth Ausschussmitglied 

in Vertretung von Heerde, Ruben 
  

Inge Schönig Ausschussmitglied   
 
Vertreten: 
Ruben Heerde Ausschussmitglied 

wurde vertreten durch Groth, Hannah 
  

 
Nichtstimmberechtigt: 
 
Norbert Engel 1. Beigeordneter   

 
Entschuldigt: 
Jochen Schmitt Stadtbürgermeister   
Peter Krämer 3. Beigeordneter   

 
 
Die Mitglieder des Ausschusses für Soziales und Kultur der Stadt Nierstein sind mit der 
Einladung vom 05.02.2025 auf Mittwoch, 12.02.2025, 19:00 Uhr, unter Mitteilung der 
Tagesordnung einberufen worden. Tag, Zeit und Ort sowie Tagesordnung waren öffentlich 
bekannt gegeben. 
 
Der Vorsitzende stellt bei Eröffnung der Sitzung fest, dass form- und fristgerecht eingeladen 
wurde. 
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Der Ausschuss ist nach Anzahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig. 
 
Leider wurde dem Ausschuss durch den Sitzungsdienst keine Schriftführung zur Seite gestellt, 
die bisherige Schriftführerin Frau Garcia fällt wegen Krankheit aus. Der Ausschussvorsitzende 
fragt in die Runde der Ausschussmitglieder, ob jemand kurzfristig die Schriftführung  
übernehmen könnte, dies wurde verneint. Der Ausschussvorsitzende führt daher das Protokoll 
selbst.  
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Tagesordnung: 
 
Öffentlicher Teil 
 
1. Berichterstattung Aktuelles aus den Kitas 

 
1.1 Übertragung der Gebäude Ev. Kita und Hort auf die Stadt Nierstein 

 
2. Rückblick über vergangene sozio-kulturelle Veranstaltungen 

 
2.1 St. Martinsumzug 

 
2.2 Volkstrauertag 

 
2.3 Adventsmarkt 

 
2.4 Besuch älterer Niersteiner Mitbürgerinnen und Bürger in den Altenheimen Oppenheim und 

Nierstein 
 

3. Jugendlounge des Kinder- u. Jugendbüros on Tour am 16.05.2025 
 

4. Wahl des Migrations- u. Integrationsbeirates sowie Konstituierung am 30.01.25 
 

5. Kinder- und Jugendarbeit in Nierstein und Schwabsburg 
 

6. Stabausumzug am 30.03.2025 
 

7. Kultursommer und Kulturbudget 
 

7.1 Finanzielle Bilanz des Kultursommers und Kulturetat 2024 
 

7.2 Kultursommer und Kulturhaushalt Planung 2025 
 

7.3 Planungen im Einzelnen 
 

8. Gedenkarbeit 
 

8.1 Verleihung des Jakob-Steffan-Preises an den AK Kornsand am 09.02.25  im Martin-Luther 
Haus in Oppenheim 
 

8.2 Kornsand Gedenken am 21.03.25 um 17.00 Uhr am Kornsand 
 

8.3 80. Jahrestag Gedenken der Rheinüberquerung/Anniversary "Rhine-River- Crossing" 
durch die US Army bei Nierstein am 22.03.25 
 

9. Sozialetat 2025  
 

9.1 Ersatzbeschaffung Spielgeräte und inklusives Spielgerät 
 

10. Mitteilungen 
 

11. Anfragen 
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Tagesordnung 
 

Öffentlicher Teil 
 
 
1. Berichterstattung Aktuelles aus den Kitas  

 
Der 1. Beigeordnete für Mobilität und Kitas, Norbert Engel berichtet aus den Kitas und über 
die derzeit angespannte Personalsituation. Diese ist nicht zuletzt auch Resultat von mehreren 
Langzeiterkrankungen. Es gab zwei Kündigungen aber ebenfalls zwei Neueinstellungen zum 
01.02.2025 in der Kita Schlosskindergarten. Nach Stundenreduzierung wird in der Kita 
Rossberg eine Stelle zeitnah neu ausgeschrieben.  
 
Des Weiteren wird ein Überblick über die derzeitige Auslastung und Platzkapazitäten aller 4 
Kitas gegeben:  
 
 
1. Aktuelle Betreuungszahlen (Stand Anfang Dezember 2024) 

 
KITA Roßberg: U2: 5 Kinder; Ü2: 72 Kinder 
Plätze laut Betriebserlaubnis: U2: 5 Kinder, Ü2: 85 Kinder 
Nichtbesetzte Stellen: 1,83 VZÄ, Langzeiterkrankt: 0,72 VZÄ 
 
KITA Schwabsburg: U2: 5 Kinder; Ü2: 96 Kinder 
Plätze laut Betriebserlaubnis: U2: 10 Kinder, Ü2: 110 Kinder 
Nichtbesetzte Stellen: 1,8 VZÄ, Langzeiterkrankt: 1,0 VZÄ 
 
Kath. KITA: U2: 4 Kinder; Ü2: 108 Kinder 
Plätze laut Betriebserlaubnis:  
U2: 4 Kinder, Ü2: 111 Kinder 
Nichtbesetzte Stellen: 0,9 VZÄ 
 
Ev. KITA Morgenstern: U2: 4 Kinder; Ü2: 75 Kinder 
Plätze laut Betriebserlaubnis:  
U2: 7 Kinder, Ü2: 80 Kinder, Hort: 46 Kinder 
Nichtbesetzte Stellen: 0,8 VZÄ, Langzeiterkrankt: 3,0 VZÄ 
Im Hort werden 47 Kinder betreut 
 
 
2. Wartelisten (Stand Stichtag Anfang Dezember 2024) 
 
Die Wartelisten werden in einer gemeinsamen Besprechung mit allen 4 Leitungen zweimal im 
Jahr abgeglichen. Die letzte Besprechung fand Anfang Dezember 24 statt. Ergebnis dieser 
Besprechung: 
 
4 Kinder waren in allen 4 KITA´s angemeldet, 15 in 3, 20 in 2 und 21 in einer, so dass 
insgesamt 60 Kinder auf der Warteliste standen. 
 
Diese Zahlen ändern sich fast täglich, weil Kinder angemeldet werden. 
Würde man die freien Plätze in den KITA´s alle auffüllen, wären mit Stand Anfang Dezember 
17 Kinder ohne KITA-Platz.   
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3. Berechnung des künftigen Bedarfs:  
 
Für die Ermittlung des künftigen Bedarfs gehen wir von der Umsetzung folgender 
Bauvorhaben aus: 
 
Gelände „alte Erdkaut“: ca. 80 WE, Gelände Wagenbach: ca. 80 WE, Gelände Fa. Gerhardt 
Schmiedgasse und Oberdorfstraße: ca. 15 WE, Neue Wohnungen i.d. Wörrstädter Straße: ca. 
10 WE, Altes Weingut in der Bildstockhohl: ca. 8 WE 
 
Nicht berücksichtigt in dieser Berechnung ist die Ansiedlung des Rechenzentrums im Rhein-
Selz-Park.  
 
Bei einer Schaffung von ca. 200 WE bedeutet dies eine zu erwartende Kinderzahl von ca. 40. 
Zur Berechnung stand eine vom Bildungsministerium bereitgestellte Excel-Kalkulation zur 
Verfügung. Nicht eingerechnet in diese möglichen Bedarfszahlen sind die Umsetzung von 
möglichen Baumaßnahmen in ferner Zukunft auf dem ALDI und NETTO-Gelände. 
 
Vorschlag:  Zum Abgleich der Kapazitäten unter den Kitas wird ein gemeinsames Gespräch 
mit Vertretern aller 4 Niersteiner KITA´s organisiert und Norbert Engel gesucht. Im Ausschuss 
werden viele Fragen und Anregungen zu der derzeitigen Personalsituation konstruktiv 
diskutiert: 
 
Enger Austausch und Unterstützung zwischen Personal/Eltern. Die Kita-App trägt hierzu bei. 
Eine anonyme Befragung der Eltern könnte ebenfalls zu Erkenntnissen führen. 
 
 
4. Berichterstattung zu Neubau Kita Rossberg und Naturkindergarten: 
 
Kita Rossberg:  
 
Norbert Engel berichtet über die Rückmeldung der Kreisverwaltung zum geplanten Neubau. 
Die Kreisverwaltung gibt Feedback darüber, dass der Neubau aus deren Sicht zu teuer sei 
und erbittet Vorschläge von Einsparpotentialen. Dabei sind die Kosten für den Innenausbau 
am Gesamtvolumen der Investition von 22% auf 37 % gestiegen. An diesen notwendigen 
Gewerken lässt sich nur wenig Einsparpotenzial generieren. Zudem werden durch den 
Neubau auch notwendige Sozialräume für die Mitarbeiter geschaffen. Dies trägt zur 
Arbeitsqualität und Verbleib der Mitarbeiter bei.  
 
Eine weitere Herausforderung wird die zukünftige Verkehrssituation am Kita-Standort 
Rossberg sein. So beschweren sich derzeit bereits Nachbarn aufgrund der zukünftigen 
stärkeren Verkehrsfrequenz an Kfz der Elternschaft nach Fertigstellung. Es gibt bereits 
Überlegungen angefangen von Verkehrsberuhigter Zone bis hin zur Einbahnstraßenregelung. 
 
Es wird über ein offenes ./. teiloffenes Kita-Konzept in der Kita-Rossberg diskutiert. Dies hat 
Auswirkungen auf den Ausbau der Kita mit entsprechenden Räumlichkeiten. Ebenso über die 
Essenszubereitung. Es wird angeregt einen Rundgang mit dem Stadtelternausschuss 
durchzuführen. 
 
  



Sitzung des Ausschusses für Soziales und Kultur der Stadt Nierstein vom 12.02.2025 

Seite 6 

 

 

Natur-Kita: 
 
Es muss über ein Naturschutzgutachten sowie ein Raumkonzept beraten werden. Der 
Jugendhilfeausschuss in der Kreisverwaltung beratschlagt darüber. 
 
 
1.1. Übertragung der Gebäude Ev. Kita und Hort auf die Stadt Nierstein  

 
Bevor eine langfristige Übertragung der Gebäude vorgenommen werden kann und in einem 
Erbbaupachtvertrag juristisch geregelt wird, müssen lt. Notar Dilling eine Neueinmessung und 
Grenzbereinigung des gesamten Grundstückes erfolgen. Damit wird grundbuchtechnisch 
Klarheit über alle Gebäude (Hort & Kita ) geschaffen. Es gibt keine größeren baulichen 
Probleme, dies wurde von einem Architekten bestätigt. Die Obergeschosswohnung im Hort 
könnte zu Sozialräume/Büro umfunktioniert werden. Der Erbbauvertrag wird im H&F 
Ausschuss beraten. Nach Übertragung könnte die Kita durch die SGD Süd i.R. der 
Stadtsanierung, Umbauten mit bis zu 70 % bezuschussen.  
 
 
 
 
2. Rückblick über vergangene sozio-kulturelle Veranstaltungen  

 
 
2.1. St. Martinsumzug  

 
Am 11.11.2024 um 18.00 Uhr hat der St. Martinsumzug stattgefunden. Die Veranstaltung war 
ein Zusammenspiel vieler Akteure. Angefangen bei dem gemeinsam vorgetragenen 
Sprechspiel durch Frau Pfr. Katrin Berck und Herrn Postoralassistent Johannes Blüm, über 
die drei Hauptakteure des Anspiels „St. Martin“, Hans Wehrheim und dessen Tochter sowie 
dessen Pferd. Die freiwillige Feuerwehr war bei der Aufstellung und Durchführung des 
Umzuges involviert, das Ev. Familienzentrum war mitbeteiligt und die Kitas informiert. Der 
Bauhof unserer Stadt als auch Christine Köhler waren im Vorfeld im Hinblick auf Beleuchtung, 
Lautsprecheranlage als auch bei der Vorbereitung des Holzfeuers und Absperrung im 
Stadtpark eingebunden. Unser Sozialausschuss verteilte Eingangs im Stadtpark 
Weckmänner, der Kilans-Chor trug abschließend zur Bewirtung mit Glühwein und Würstchen 
bei. Musikalisch wurde der Martinsumzug im Stadtpark durch das Jugendorchester der 
Kilianos empfangen und musikalisch weiter begleitet.  
 
Resümee: Liedblätter sollten noch mehr verteilt werden. Die geplante Online-Hinterlegung der 
Liedertexte auf QR Code hat leider nicht funktioniert. Aus Sicht des 
Sozialausschussvorsitzenden sollte man davon auch Abstand nehmen, da bei einer solchen 
Veranstaltung nicht der Blick ins Handy dominieren sollte, sondern die bewusste Begegnung 
aller Umzugsbeteiligter, nämlich der Kinder, deren Eltern und der Wahrnehmung der 
eigentlichen sozialen Botschaft von St. Martin – Begegnung und Teilen.  
 
Insgesamt wurde leider nur wenig gesungen. Für Schwabsburg bleibt zu erwähnen, dass es 
etwas mehr Weckmänner zur Verteilung geben sollte (+ 50 Stk.).  
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2.2. Volkstrauertag  
 
Dieser findet alljährlich in Nierstein am Ehrenmal in der Mühlgasse statt. Diese Gedenkstunde 
viel vergangenes Jahr auf den 17.11.2024.  
 
Mitbeteiligt waren: Die freiwillige Feuerwehr Nierstein, der VDK Nierstein-Schwabsburg sowie 
die Kilianos für die angemessene musikalische Begleitung. 
 
Bürgermeister Jochen Schmitt leitete mit einer Rede die Veranstaltung ein.  
 
Als Hauptredner konnte Jörg Adrian (Geschichtslehrer und Vorstandsmitglied des Niersteiner 
Geschichtsvereins) gewonnen werden. Dieser befasste sich in seiner Ansprache mit der 
Thematik: „Gedenken und Erinnern - Was wollen wir in Zukunft weitergeben.“ und schlug eine 
große Brücke von den Anfängen des Volkstrauertages über missbräuchliche Gedenkkultur in 
der Zeit von 1933-1945, die ausschließlich auf das nationale Gedenken und Heldentum 
abzielte, über die Nachkriegserinnerungskultur nach 1945 bis hin zur Neuzeit.  In 
Schwabsburg wird das Gedenken alljährlich ebenfalls durchgeführt. Hier hat der Ortsvorsteher 
Joachim Allmann die Rede gehalten. 
 
 
2.3. Adventsmarkt  

 
Der Adventsmarkt wurde dieses Jahr erstmals wieder nach 5 Jahren Abwesenheit auf dem 
Marktplatz durchgeführt. Dieser war eingebettet in ein Gesamtprogramm des Adventszaubers. 
Ca. 35 Standbetreiber haben zugesagt.  
 
Anmietung einer Bühne mit 24qm Grundfläche. Die Kosten hierfür betrugen 4.939,45 Euro. 
Die Beleuchtung und die Stromkästen wurden durch eine Elektrofirma zur Verfügung gestellt. 
Kosten dafür: 3.630,62 Euro 
 
Sicherheitsdienst/Objektschutz: 580,00 Euro. Diverse Auftritte von Kinder-Theater über das 
Horn-Quartett und Wingertsgeischter/Guggemusik kosteten ebenfalls noch einmal ca. 
1.500,00 Euro.  
 
Zusätzlich musste Werbung geschaltet werden. Online, und papiergebunden  (Plakate/Flyer): 
1031,73 Euro Den Adventsmarkt Einnahmen von 770,00 Euro standen Ausgaben in Höhe von 
11.707,61 Euro gegenüber.  
 
Resümee:  
 
Positiv:  
- Gutes Vorbereitungsteam (verschiedener Niersteiner Vereine sowie die Stadtverwaltung) 
- Große Resonanz, insbesondere am Sonntag -besseres Wetter- friedliches Miteinander.  
- Schönes Ambiente auf dem Marktplatz 
- Gute Beleuchtung des Adventsmarktes noch ausbaufähig 
- Die Standplatzkarte war im Vorfeld gut ausgearbeitet (durch Frank  Zimmermann vom TVN)    
- Eröffnung begann mit einer besinnlichen Einstimmung in der Martinskirche Freitagabend    
- Schlusszeiten wurden von allen Seiten eingehalten bis auf einen Anbieter, dies werden wir   
   in Zukunft versuchen vertraglich abzusichern.  
- Überwiegend positives Feedback der Standbetreiber 
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Verbesserungsfähig: 
- Der Bibelgarten muss besser ausgeschildert und beleuchtet sein 
- Mehrkosten durch die Bühne, Sicherheitsdienst, Beleuchtung aber unvermeidlich  
- Bühne kann um 1 Meter nach rechts verschoben werden. 
- Schlusszeiten müssen für Alle gleich sein - Keine Ausnahmen/Nachglühen 
- WC an der Kirche sollte offen sein.  
- Adventsfenster sollten grundsätzlich mit in das Adventszauberprogramm aufgenommen   
  werden.  
- Insgesamt deutlich teurer, insbesondere wegen der Bühne und Sound. Es ist aber auch ein    
  Fest der Zusammenkunft für die Bevölkerung, daher muss diese Summe über den Kulturetat   
  mit abgedeckt sein.  

 

 
2.4. Besuch älterer Niersteiner Mitbürgerinnen und Bürger in den Altenheimen 

Oppenheim und Nierstein  
 
Es wurden 10 Bewohnerinnen und Bewohner im Altenzentrum Oppenheim durch den 
Ausschussvorsitzenden Anfang Dezember besucht.  
 
Im Niersteiner Altenpflegeheim mussten leider zwei Anläufe für die Besuche gemacht werden. 
Der zuerst ins Auge gefasste Zeitpunkt 06.12. wurde durch das Pflegeheim selbst nach hinten 
zum Wochenende kurz vor Weihnachten verschoben. Hier gab es dann ein Problem mit einem 
Coronaausbruch. Die Geschenke wurden dann kurzfristig an die Bewohnerschaft durch 
unseren  Bürgermeister und dem 1. Beigeordneten verteilt. Insgesamt hat die Verteilung der 
Weihnachtsgrußkarte über Sie und Euch im Sozialausschuss sehr gut geklappt - Herzlichen 
Dank dafür! 

 
 
 
 
3. Jugendlounge des Kinder- u. Jugendbüros on Tour am 16.05.2025  

 
Am 16.05.2025 gastiert das mobile Kinder- und Jugendbüro im Niersteiner Stadtpark und 
bringt Infomaterial und spielerische Parcours mit. Das Angebot umfasst: Kletterturm, 
Cocktailbar (alkoholfrei), Games, Chill-Out Area, Fahrradwerkstatt u.v.a.m. wird von der 
Jugendsozialarbeit mitgebracht. Ansprechpartner: Frau Stephanie Feuffel und Team 
(Jugendbüro der VG) Wann: Am 16.05.25 Zielgruppe:  Jugendliche, Altersstufe von 14 bis 18 
Jahre. Angebot: Freizeitangebote für Jugendliche schaffen durch Anregungen diverser Medien 
unter pädag. Begleitung, zudem wird über Suchtgefahren gesprochen.   
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4. Wahl des Migrations- u. Integrationsbeirates sowie Konstituierung am 30.01.25  
 
Am 10.11.2024 wurde die Migrationswahl durch einen Wahlausschuss ausgezählt.  
 
Die Ergebnisfeststellung fand zwei Tage später am 12.11.2024 statt. 
 
Es wurden 5 Personen gewählt:  
 

- Frau Nasrat Karimian Foroshani   
- Herr Abdulrahman Masri 
- Herr George Abo Diab 
- Frau Liza Abo Diab 
- Herr Rama Amouri  

 
Die Wahlbeteiligung war mit ca. 4 % sehr niedrig.  
 
Am 08.01.2025 haben wir ein Vorgespräch mit den gewählten Mitgliedern durchgeführt. Hier 
waren insgesamt 3 von 5 Personen anwesend. Zudem Bürgermeister Jochen Schmitt und 
meine Person. 
 
Alle Mitglieder wurden zur Konstituierung am 31.01.2025 rechtzeitig durch die Stadtverwaltung 
über die VG Rhein-Selz angeschrieben und ins Rathaus eingeladen. Zum eigentlichen 
Konstituierungstermin waren dann nur eine Person anwesend. Eine weitere Person war wegen 
eines Trauerfalls entschuldigt verhindert. Drei weitere Personen haben sich nicht mehr 
zurückgemeldet, sodass wir die Konstituierung des Beirates für Migration und Integration nicht 
durchführen konnten. Wir sind nun so verblieben, dass die gewählten Beiratsmitglieder noch 
einmal angeschrieben werden: Sollte es keine Resonanz seitens der Gewählten geben - gilt 
dies als ausdrückliche Nichtannahme des Beiratsamtes, sodass die verbleibenden gewählten 
Mitglieder durch Vorschlag der Verwaltung/Stadtrat/Bürgerschaft entsendet werden können.  

 
 
 
 
5. Kinder- und Jugendarbeit in Nierstein und Schwabsburg  

 
Die Kinder- und Jugendarbeit findet seit Beendigung der Herbstferien wieder regelmäßig 
wöchentlich statt. Es werden Mittwochs im Jugendhaus im Haus der Gemeinde ebenso 
Termine für Kinder angeboten, wie Freitag Nachmittags mit dem besonderen Augenmerk auf 
Jugendliche. Zudem werden 1 bis 2 Termine monatlich auch im Jugendraum Schwabsburg 
durchgeführt.  
 
Derzeitige Herausforderung:  
Nur zweimonatliche Planung möglich aufgrund eines längeren Krankenstandes. 
Vorausgegangen waren diverse Gespräche im Vorfeld mit dem Dekan Herr O. Zobel, Pfr. Th. 
Schwöbel, Pfr. Graebsch sowie Herrn J. Salewski als Leiter des Jugendhauses Oppenheim. 
Alle Beteiligten stehen zur Verantwortung der Kinder- und Jugendarbeit, die sich nicht zuletzt 
aus dem Vertrag zwischen Ev. Kirche und der Stadt Nierstein ergibt. Auf die Erfüllung des 
Vertrages hat der Ausschussvorsitzende ausdrücklich hingewiesen.  
 
Die Angebote werden derzeit von Frau Schittler (Mittwochs) und Frau Keller an Freitagen in 
Nierstein sowie in Schwabsburg durchgeführt.  
 
Die Stadt Nierstein bewirbt das Angebot zusätzlich auf Social Media Kanälen und dem 
Gemeindeblatt, verweist aber auch auf die Eigenwerbung durch das pädag. Personal 
(Jugendhaus Oppenheim, Ev. Kirche als Kooperationspartner). 
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6. Stabausumzug am 30.03.2025  

 
Wir werden den Staubausumzug auch dieses Jahr wieder wie gewohnt durchführen. Die 
Vorbereitungen laufen in Kürze an. Angedacht ist der traditionelle Umzug mit Start auf dem 
Fronhof mit bunt geschmückten Bretzeln durch den Stadtkern in den Stadtpark. Die Feuerwehr 
wird informiert und wird die Zugspitze analog des Martinsumzuges anführen. Die Kilianos sind 
angefragt ebenso der Elternausschuss der Kita-Rossberg für das Frühlingsanspiel und dem 
Nachmittags-Cafe im Johannes Busch Haus in der Mühlgasse. Weitere Details folgen in 
Kürze.  
 
 
 
 
7. Kultursommer und Kulturbudget  

 
 
7.1. Finanzielle Bilanz des Kultursommers und Kulturetat 2024  

 
Einnahmen Kultursommer                19.767,71 €  
Ausgaben Kultursommer                19.674,41 €  
 
Größte Ausgabenpositionen waren:  
 

Kultursommernacht/Veranstalterkosten/Mitveranstalterbeiträge:  
- Lasbrassbanda: 5.950,00 Euro, 3.150,00 Euro Wein Groove:  

(wg. Unwetter erfolgte Absage)  
- Rheinhessen Bigband: Euro 1.400,00 Euro AuroraEventtechnik,  

Lichterfest: 2.602,53 Euro 
- Chic Time Auftritt Lichterfest: 1.300,00 Euro Banner/Plakate 1.504,00 Euro  
- Jazzband Blue Spice: 1.000,00 Euro, 1.000,00 ZDF Bigband. 

 
Resümee Ausgaben und Einnahmen hielten sich die Waage. Es gibt die Anregung aus dem 
Sozialausschuss, das Parklichterfest im Preis zu reduzieren, denn es ist für Familien mit 
niedrigem Einkommen sehr teuer. Das Lichterfest könnte insgesamt an Attraktivität gewinnen.  

 
 
 
 

  



Sitzung des Ausschusses für Soziales und Kultur der Stadt Nierstein vom 12.02.2025 

Seite 11 

 

 

7.2. Kultursommer und Kulturhaushalt Planung 2025  
 
Niersteiner Kultursommer 2025  
 
Bisherige Einnahmen aus Sponsorenmittel/Zusagen (Stand 10.02.2025) 
 
18.000 Euro. Folgende Sponsoren haben Mittel zugesagt:  
Rheinhessen-Sparkasse, Voba Alzey-Worms, Bike Planet, Fraport, Die Biermacher, Wein- 
und Parkhotel Nierstein und Sektkellerei Jakob Gerhardt zudem das EWR mit Geld und 
Hüpfburg  
 
Lotto Rheinland-Pfalz wurde angefragt, es gab noch keine Rückmeldung. 1.000 Euro könnten 
noch hinzu kommen.  
 
Für den Kulturhaushalt sind 30.000,00 Euro geplant.  

 
 
 
 
7.3. Planungen im Einzelnen  

 
Michael Sander geht die Planungen im Einzelnen durch und nennt die größeren 
Kultursommerplanungen. Selbstverständlich gibt es auch Kultur um 8 (wurde im letzten 
Ausschuss erwähnt). Das bisher geplante Programm ist auch auf der Homepage der 
Stadtverwaltung Nierstein abrufbar.  
 
Kultursommereröffnung am 04.05.2025:  
mit der Rheinhessen Big Band im Stadtpark 1.400,00 Euro 
 
10 Jahre Park der Genüsse am 25.05.2025:  
im Park der Stadt Nierstein  
 
Große Sommernachtsveranstaltung am 28.06.2025:  
mit der „Night Fever Band a Tribute to the Bee Gees“  
Veranstalter: Kultur auf dem Hof, W. Weyell und Stadt Nierstein  
Kosten: 6.000,00 Euro 
 
Jazz im Park am 06.07.2025:  
mit Blue Spice (Jazz Formation aus Frankfurt)  
Ort: Stadtpark Kosten 1.000,00 Euro  
 
Wein Groove am 13.07.2025:  
in der Gemarkung zwischen Nierstein und Oppenheim  
 
Großes Wein-Freizeit-Event. „Wein Groove“ wurde in 2023 erstmals durchgeführt. Bei der  
Auftaktveranstaltung hat es großen Zuspruch erfahren ebenso schienen die Voranmeldungen 
zur geplanten letztjährigen Veranstaltung hoffnungsvoll zu stimmen. Leider musste das 2. 
WeinGrove – Event in 2024 wegen Unwetters abgesagt werden. In 2025 soll ein neuer Anlauf 
unternommen werden. Das Konzept ist zukunftsfähig, denn es verbindet das gemeinsame 
Wandern mit regionalem Weintourismus in unserer schönen Kulturlandschaft. Mehrere 
Musikgruppen und Spielangebote runden das Programm ab. Kosten der Veranstaltung: 
3.000,00 Euro für Nierstein (Obergrenze), da die Veranstaltung bei schlechtem Wetter 
ebenfalls durchgeführt werden kann.  
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Mitveranstalter: Mein Rheinhessenwein (Rene Harth) Markus Appelmann, das Weingut 
Raddeck, Weingut Dahlem, Stadt Oppenheim und Stadt Nierstein 
 
Kids goes MP 5: 
Ein Familien-Event im Hof MP 5, Zielgruppe: Familien-Event mit Musik und Spiele im Hof von 
MP 5 Veranstalter: Kulturbühne mp5 in Kooperation mit der Stadt Nierstein 
Kosten: n.n. Überschaubar. Ort: Kulturbühne mp5, Marktplatz 5 
Veranstalter: Kulturbühne mp5 in Kooperation mit der Stadt Nierstein 
 
Kulturfest am 24.08.2025 
Internationale Musik Zielgruppe: Niersteiner Bürgerinnen und Bürger und diverse 
Nationalitäten, Musik in der Regel aus dem Rhein-Main-Gebiet,  
Veranstalter: AK Asyl und diverse Vereine und Parteien,  
Kosten: Max. 500,00 Euro, überschaubar  
 
Fest der Vereine am 31.08.2025 
Miteinander und Vielfalt unseres Vereinswesens stellt sich vor.  
Zielgruppe: Vereinsmitglieder und interessierte Bürgerinnen und Bürger –  
einschließlich Neubürger 
 
 
 
 
8. Gedenkarbeit  

 
Die Gedenkarbeit ist ein wesentlicher Bestandteil unserer Kulturarbeit in Nierstein.  
 
Neben den vielen geselligen und musikalischen Veranstaltungen mit Blick auf Begegnung 
und Förderung des Miteinanders in unserer Kleinstadt sollte ein wesentlicher Bestandteil 
unserer Kulturarbeit auch auf der Gedenk- und Erinnerungsarbeit liegen: 
 
Nierstein ist eingebettet in eine 2000 Jahre alte Geschichte. Angefangen von der Römerzeit 
bis hin zur jüngeren Vergangenheit. Unsere Stadt lebt bis heute von den Erfahrungen und 
Tradition der Weinkultur und des Weinanbaus und entwickelt und perfektioniert diese ständig 
fort bis in die Neuzeit hinein.  
 
Ebenso hat die Stadt Nierstein eine starke Schiffertradition, die sehr ortsbildprägend ist. 
Dazu wurde in den letzten Jahren durch den Geschichtsverein eine Bilder- und Erzählreihe 
„Leben am Rhein“ gebildet das demnächst an verschiedenen Orten per QR Code abgerufen 
werden kann.  
 
Genauso wichtig ist aber auch das Erinnern der jüngeren Geschichte, wie beispielsweise 
dem Gedenken der Kornsandmorde, der Pogrome 1938 sowie des Rhine River Crossing und 
somit der Befreiung Niersteins und Hitler-Deutschlands durch die US Army am 21.03.1945. 
Nicht zuletzt durch diesen militärische Pionierleistung 1945 wurde uns nach Deutschland die 
Demokratie zurückgebracht. Diese gilt es zu erinnern und zu bewahren. 
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8.1. Verleihung des Jakob-Steffan-Preises an den AK Kornsand am 09.02.25 im Martin-
Luther Haus in Oppenheim  

 
Der Ausschussvorsitzende berichtet von der stattgefundenen Preisverleihung des Jakob 
Steffan-Preises am Sonntag, den 09.02.2025 zu Gunsten des AK Kornsands für dessen 
langjähriges Engagement in der Gedenk- und Erinnerungsarbeit im Oppenheimer Martin-
Luther Haus. Der Preis wurde durch den Ministerpräsidenten des Landes Rheinland Pfalz 
überreicht. Der Jakob Steffan-Preis wird in Erinnerung des Widerstandskämpfers Jakob 
Steffan und späteren Innenministers des Landes Rheinland-Pfalz verliehen. Ministerpräsident 
Alexander Schweitzer war als Gastredner zur Feierstunde dazu eingeladen. In einer 
einfühlsamen Laudatio unterstreicht dieser ausdrücklich die Notwendigkeit des Erinnerns um 
daraus Rückschlüsse für den Aufbau und die Gestaltung der Zukunft unserer Gesellschaft 
sowie deren Verteidigung vor Demokratiefeinden abzuleiten. Bei der Veranstaltung waren 
auch Verwandte der Opfer anwesend, deren Schicksal niemals vergessen werden darf. Die 
Sprecherin des Arbeitskreises Kornsand betonte dabei: "Unser Platz muss immer an der Seite 
der Opfer sein!" Unsere Stadtverwaltung Nierstein ist neben vielen Akteuren der 
Geschichtsvereine in Nierstein und Oppenheim ebenso wie die Städte Trebur und Oppenheim 
Teil des Arbeitskreises Kornsand und wurde durch  Stadtbürgermeister Jochen Schmitt und 
den Beigeordneten Norbert Engel und Michael Sander vertreten. 

 
 
8.2. Kornsand Gedenken am 21.03.25 um 17.00 Uhr am Kornsand  

 
Die Kornsand Verbrechen jähren sich dieses Jahr zum 80. Mal. Die Stadt Nierstein als Mitglied 
im AK Kornsand richtet dieses Jahr das Gedenken auf der gegenüberliegenden Seite des 
Rheinufers am Kornsand aus und werden dort einen Kranz niederlegen. Am Gedenkort 
Kornsand wird der Landtagspräsident Hendrik Hering eine Ansprache halten. Der 
Ausschussvorsitzende lädt die Ausschussmitglieder aktiv zum Gedenken an diesem Tag ein.   

 
 
8.3. 80. Jahrestag Gedenken der Rheinüberquerung/Anniversary "Rhine-River- 

Crossing" durch die US Army bei Nierstein am 22.03.25 
  

 
80 JAHRE KRIEGSENDE UND BEFREIUNG VOM NATIONALSOZIALISMUS IN NIERSTEIN  
80 JAHRE NIERSTEIN CROSSING – SILENT CROSSING  
 
Der Vorsitzende stellt das Programm zum Gedenken der Rheinüberquerung durch die US 
Army am 22.03.1945 vor. Bei diesem Gedenken sind die Stadt Nierstein und insbesondere 
der Geschichtsverein stark eingebunden. Von Kranzniederlegung am Monument/Rhein über 
die Ausstellung historischer Militärfahrzeuge des Silent Crossing bis hin zur 
Podiumsdiskussion einiger Zeitzeugen wird ein umfassendes Informations- und 
Gedenkprogramm dargeboten. Auch hierzu sind die Ausschussmitglieder herzlich eingeladen. 
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9. Sozialetat 2025   
 
Die Stadt befindet sich derzeit noch in den Haushaltsberatungen. Wir beabsichtigen dieses 
Jahr einige Ersatzbeschaffungen an Bestandsspielgerät vorzunehmen. Für die Anschaffung 
von neuem Spielgerät, Ausbesserungen und Unvorhergesehenes sowie evtl. ein weiteres 
Inklusionsspielgerät wollen wir 25.000,00 Euro in den Haushalt einstellen.  

 
 
9.1. Ersatzbeschaffung Spielgeräte und inklusives Spielgerät  

 
Der Vorsitzende berichtet von einer Spielplatzbegehung. Hier wurden 2 Rutschen 
beanstandet, die aufgrund der zu großen Sprossenzwischenräume der Leiter nicht mehr 
zeitgemäß sind und potentiell eine Gefährdung darstellen. Daher sollten diese nun zeitnah 
ausgetauscht werden. Eine sog. Bockrutsche nach EN 1176 kostet ca. 3.000,00 bis 6.000,00 
Euro, um hier einmal die finanzielle Dimension darzustellen. Weiter ist eine Brüstung an der 
Rampe oberhalb der Krabbelröhre auf dem Bolzplatz anzubringen, damit Kinder nicht 
abstürzen können. Hier wurde bereits ein Kostenvoranschlag bei einer Schlosserei in Auftrag 
gegeben. Es schließt sich eine kurze Diskussion der Anschaffung einer Brüstung an. Die 
Haftungsfrage zwingt uns dazu hier nachzubessern.  
 
 
 
 
10. Mitteilungen  

 
Keine  
 
 
 
 
11. Anfragen  

 
Keine  

 
 
 
 
Der Vorsitzende / Schriftführung   
  
  
Michael Sander   
2. Beigeordneter   

 
 
 


